





Sn§SfesSnaden
Lriverich§Silhetm &

nig in Prenfien / Wavggraf u Brans
denburg [ des Heil. Rom. Reids Evg-Eam.
merer wnd Ehurfieft | Souverainer Pring von
Nenfchatel-ind Vallengin , jit Geldern/ Magdeburg/Sieve/

Oranien,
Fulich| Berge/ Stettin | Pommern [der Saffuben und Tsenden/ju
Mecklenburg | andd in Schlefien/ ju Grofien Herpog | 1.2

Yebe Gsetrene :  Nachdem Wir Hokbfe- Selbft vers
= ordnet haben | ba{g“bmen %ilir_tﬁl_umertbanm | welche

Rrieges- Dienften nicht | vic Srau- Scheine von denen Regimen-
rern phnweigerlich und obnentgeltlich aegeben werden) fore auch dicjenige/
worimn fein IBachsthum 4 poffen | von atfem Anfpruch des Regiments
befrenet fepn fotlen ; :

e wird dag daviiber an die hiefige Krieges-und Domainen-Gammer
unterm 28. Febr. c. auggefertigte Refcriprum nebf der davinn allegirteit
Circular-Ordse, o Dieferhalb eodem dato an fameliche Regimenter Infan-
terie, Cavallerie und Dragoner ergangen | ur Nachrich: und Achtung Euch

_bierbey communiciret. Seond Suhy mit GSuaden gewogen:  Segebens
leve in Unferer Krieges - und Domainen-§ammer /den 7. April, 1736,

9fn ftate und von twegen Allerhdchfigle.
Seiner Koniglidyen SRajeftac.

§.28.v. Boucte.
Rappard Beelhaar. S
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3. 9. Schlechtendall,







<5 SQttes Sroden / Friederid

‘ :@ ) Wilhelm | Konig in Preuffen | SRarggraff 8 Brane ;
'  denbug/des el Kom. Xeichs Erge |13
| € amtmerer und EHurfirft 2.6, ) 1' j |

\ Rfern 3. Weilen Qeitfero verfehicdene Klagten bep Ung 1
angebracht voorden / vafj di¢ Regimenter denent Enrollirten obne |
cheine j feprathennicht eclauben)noch fich dercrfelben/wems

Trau- &
fic auch nict einrangivet werden eduncit | ober eintges Wachsthum mehe
baecen | beaeben wolten / adurch aber die Bermehrung derer Unterthaness

) und Befepungdever Hife | welche SIBir doch auf atle aBeife befordert wiffen
wollen/ fehr behindert wird; &0 aben SIBir ju Abbelffimg deffen atler-

| gnaviaft refolviret/ und feft gefent, daf denen Hntevchanen [ welche ju Kriee
., ges - Dicnften niche nuge | die :rau-@cf)eine auf einer jederen Geruchis-
I Obrigteit Berlangen onweigestich und obnentgeltlich gegeben | auch dicje.
nige/wovinn fein awachsthim ju boffenvon affern 2nfprche des Regiments

Defrepet feon follen / und folcherwegen an famtliche Regimentet Infante-

rie, Cavallerie #nd Dragoner dergeftalt | wie die Sopentiche beyliegende
Circular-Ordre jeiget [ dato refcribiven faffen. . QBornach For Euch) dan

Gures Ohrts achten wud famttichen Commiflariis Locorum , and

1 hiewon Nachricht ju geben wnddiefeibe

SRathen | Beaneen und Magiftrate
sarnach forvecfamit g inferuisent babe. Sepnd Encl) mit Guaden gewogan:

Gregeben ju Berlin den 28. Febr. 17 36.

&y, Wilfhelm.

.0, 9. Grumbeor, $.v. Ganes

Andie Clevi 3
Domaixi?;mb
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Bey Semer £ onalichen Naje-

it inPrewien oo inferematicrgnadigftenHevren find Jeithiro

verfchicbenic Klageen angebracht worden | af die Regimenter denen En~
rollirgen ofne Traw- Sclyine ju heyeachen wiche eviauben | noch fich dever-
felbew | wann Ste aucty nicht einrangivet: werden fonten | oder €iniges
QBacharhum mebr haceen | begeben wolten. :

QBam aber dadurch die Bermehrung dever Unterthanen und Befepung
der sofic | welche Scine Konigliche Majeftdt doch auf alle Weye be:
fordeve wiffen wollen / febr bebindert wird/ $Hichit- Diefelbe auch denen
Regimentern bey Suferigung der Enrollirungs- Difpefition fo cenfttich
als nachvenctiich anffiegeben | dicjenige worinn fein Iachathum ift/
gar wiche ju enrolliven; ;

Seinc Konigliche Diajeffit auch daritber gehdrig gehaleens | und der.
gletchen jum Schaden deg Landes gereichende Unternehmungen abgeftelle
wiffen wollets; Al befehlen Hchit- Diefetbe dem Commandeur
Hievourd) in Guaden | denenjenigen (welche g SKrieges - Dienften nicht
titchti | noch t welchen einiger IBachothum mehr verhanden ift/auff einer
jederen Gevichis . Obriateie Angeige umd Berlangen die Trau-Scljeine
olyuweigertich und ohuentgelctich su geben | auch dic Unterthanen [wann fie
2.4. abre paffiver und tein Wachsthum mehr gu hoffen /. alles fernern
Hntpruchs ju erlaffen.

QEsornach fich der Commandeur befagten Regiments aufs genanefteju
achten | familichen Capitains deg Regiments ¢ gehdrig befant ju machen/
und damis diefer Seiner Koniglichen Dajefta alfergnadigften Intention
Uberal! nachgelebet werde | aufdag nachdencklichite. su hatten bat.
Signatum Beviin den 28, Febr. 1736,
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O §SiffecSnaden,
e ideridi§Sithetm KK

nig in Prenffen | Ravgaraf 4 Brans
senburg | Des Heil. Rom. Reichs Erf-Sdm.
merer und Ehurfieft / Sonverainer Pring von
nd Vallengin , j Geldern) Magdeburg/Slevel
i | Pommern | der afuben und AWendet [
‘@ dhlefien] jm Srofien Hergog | 16. 26

. Nachdem Wir Hohfe- Selbfe veve
aff denen La%r_-ﬂmm_llmmbanen | welche 3
¢ e | dic Lrau - Schetne von deen Regimen-
 obmentgeltlich gegeben werden | fore auch diejenige/
34 boffen [ bow atfem Antpruch des Regiments

er an die biefige Krieges-und Domainen- ammer
sqefertigte Refcripram nebft der darinn allegirret
rhalb eodem dato an fdmtliche Regimenter Infan-
agoner ergangen [sur Rachriche und Achtung Cuch

Seynd Such mic GSnaden gewogen:  Segebers
¢6. uud Domainen-§ammer | den 7. April, 1736,

nd von toegen Allerhdchftglr.
¢ Koniglidyen SRajefeac.

{haar. Schmis. WollmAade.GrancteColberg.v. Nacsfeld. 5. Kappard,

Farbkarte #13
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	Von Gottes Gnaden, Friderich Wilhelm, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg ... Liebe Getreue: Nachdem Wir Höchst-Selbst verordnet haben, daß denen Enrollirten Unterthanen, welche zu Krieges-Diensten nicht nütze, die Trau-Scheine von denen Regimentern ohnweigerlich und ohnentgeltlich gegeben werden, fort auch diejenige, worinn kein Wachsthum zu hoffen, von allem Anspruch des Regiments befreyet seyn sollen; Als wird das darüber an die hiesige Krieges- und Domainen-Cammer unterm 28. Febr. c. ausgefertigt
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	Von Gottes Gnaden, Friederich Wilhelm, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg .... Unsern [et]c. Weilen Zeithero verschiedene Klagten bey Uns angebracht worden, daß die Regimenter denen Enrollirten ohne Trau-Scheine zu heyrathen nicht erlauben ...Gegeben zu Berlin den 28. Febr. 1736. ...
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	Bey Seiner Königlichen Majestät in Preussen [et]c. Unserem allergnädigsten Herren sind Zeithero verschiedene Klagten angebracht worden, daß die Regimenter denen Enrollirten ohne Trau-Scheine zu heyrathen nicht erlauben ...
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